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Die Signatur der Handelsverträge

Ein erhöhter Schutz für die Landwirtſchaft wird die
Signatur der neuen Handelsverträge ſein Mit
dieſem Wort hat am Sonnabend Graf Bülow im preußi
ſchen Abgeordnetenhaus die Tendenz der neuen Handels
verträge gekennzeichnet Jn Erwiderung auf eine Rede des
Abg Graf LimburgStirum der einige bitterböſe Bemer
kungen gegen die Regierung wegen der unterlaſſenen Kündi
gung der Handelsverträge richtete erklärte Graf Bülow
daß ſechs Handelsverträge abgeſchloſſen ſeien und ſtellte den
Abſchluß des ſiebenten mit OeſterreichUngarn in Ausſicht
Er wies auf die außerordentlich großen Schwierigkeiten bei
den Verhandlungen hin und bat die Agrarier nicht durch
unnötiges Drängen die Verhandlungen mit Oeſterreich
Ungarn im letzten Augenblick zu erſchweren Zugleich ſuchte
er ſie mit der Verſicherung zu beruhigen daß die Signatur
der neuen Handelsverträge ein erhöhter Agrarſchutz ſein
werde Für die induſtriellen und Intereſſen
hatte Graf Bülow nur ein kühles Wort übrig genau ſo
wie der Finanzminiſter Frhr v Rhein baben der ſich
bei ſeinen Ausführungen über die Handelsverträge mit Eifer
um das Wohlwollen der Agrarier bewarb

Noch iſt der Jnhalt der neuen Handelsverträge nicht be
kannt Kommt der Vertrag mit OeſterreichUngarn zuſtande
ſo wird in einigen Tagen die Veröffentlichung der neuen
Handelsverträge erfolgen Sicher iſt daß die Agrarier
Grund haben werden über die Verträge zu jubeln deren
Signatur erhöhter Schutz der Landwirtſchaft ſein wird
Freilich iſt unter Landwirtſchaft im Sinne der Agrarier
immer nur der Großgrundb eſitz zu verſteben der
allein an hohen Getreidezöllen intereſſiert iſt während die
mittleren und kleineren Beſitzer die weitaus
überwiegende Mehrzahl aller Landwirte keinen Nutzen
von den höheren Zöllen haben im Gegenteil durch die Er
höhung der Futter mittelzölle direkt ſchwer getroffen
werden Sicher iſt auch daß die Agrarier ihre Befriedigung
nicht laut ausſprechen werden Ein echter Agrarier kann
viel erreichen aber er erreicht nie genug Sicher iſt
ferner daß aber die Vertreter der Exportinduſtrie
Grund zu ſchwerer Klage haben werden Bisher konnte die
Exportinduſtrie auf jeden neuen Handelsvertrag mit freu
digem Verkrauen blicken Häufig brachte er ihnen Be
ünſtigungen und wenn das nicht der Fall war ſo konntenſe wenigſtens darauf zählen daß er unker keinen Umſtänden

ihnen Schaden brachte Nur vor dem Ablauf alter nicht
vor dem Abſchluß neuer Verträge hatte die Exportinduſtrie
ſich zu fürchten Jetzt liegt zum erſtenmal der Fall vor
daß von dem Tage ab wo der neue Vertrag in Kraft
tritt die Lage der Exportinduſtrie eine ſchlechte re ſein
wird als zuvor Erhöhungen der Auslandszölle auf ihre
Artikel muß ſie ſich gefallen laſſen auf wie viele und in
a Umfange darüber liegt einſtweilen noch der
Schleier

Der erhöhte Schutzzöll den die neuen Handelsverträge
der Landwirtſchaft bringen ſollen wird vor allem die
Wirkung haben daß eine ungeſunde Steigerun
der Güterpreiſe erfolgt Der erhöhte Zoll drückt ſi
ſtets in dem entſprechenden Steigen der Grundſtückspreiſe
aus Eine Steigerung der Grundſtückspreiſe bedeutet aber
keineswegs ſchon daß die Landwirtſchaft mehr blüht und
das Volk reichlich und wohlfeil mit Getreide verſorgen kann
Die Agrarier betonen die jetzt erſtrebte Steigerung der
Getreidepreiſe müſſe doch von dem Volke ertragen werden
können denn 1872 1874 ſeien noch viel höhere Getreide
und Roggenpreiſe als die jetzt erſtrebten von dem Volke
vhne Schaden ertragen worden Nichts iſt bedenklicher als
ein ſolches Argument gerade vom Standpunkte der Land
wirtſchaft aus Anerkanntermaßen ſind mit Rückſicht auf
die hohen Getreidepreiſe von 1872 1874 die Güterpreiſe
damals übermäßig emporgetrieben worden Bitter rächte ſich
dies beim Hereinbrechen der überſeeiſchen Getreidekonkurrenz
Niemand hat ſchwerer unter der nachfolgenden Kriſis gelitten
als diejenigen die 1872 1874 die hohen Getreidepreiſe für
dauernd hielten und viel zu teuer kauſten oder in Erbgang
übernahmen Und doch war die Preisſteigerung 1872 bis
1874 noch immer erträglicher da ſie gleichzeitig alle Welt
närkte erfaßte als die gegenwärtig durch Zollmaßregeln für

Deutſchland allein geplante Preisſteigerung Der agrariſche
Schutzzoll kommt vor allem denen zugute die das Gewerbe
aufgeben und teuer verkaufen Die hohen Güterpreiſe
hindern auch bei hohen Getreidepreiſen den nächſten Er
verber eine angemeſſene Rente zu erzielen Der Umſtand

daß hohe Getreidepreiſe zu gefährlichen Güterpreisſteigerungen
führen iſt es vor allem der den agrariſchen Zollſchutz ün
vergleichbar mit dem induſtriellen macht Wer zugibt daß
heute die BVeſeitigung des Zolls von 3,50 M für beſtimmte
Güter eine Entwertung bedeutet und deshalb den beſtehenden
Zoll erhalten will darf Zollerhöhungen nicht vertreten
die zu neuen Güterpreisſteigerungen führen Eine weitere
Güterpreisſteigerung bedeutet daß der deutſche Getreidebau
noch größere Selbſtkoſten erlangen wird als bisher und daß
im Laufe der Zeit damit eine Schädigung der Landwirtſchaft
ſich einſtellen wird wird niemand bezweiſeln wollen

Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Veſuch des Königs von Spanien in Berlin

wird Ende Februgr oder Anfang März erwartet Aus Magde
burg wird der Voſſ Ztg dazu geſchrieben daß König Alfons
von Spanten ſeine Fahrt nach der Reichshauptſiadt in Magde

burg unterbrechen wird um hier das 3 Magdeburger Infanterie
Regiment Nr 66 zu deſſen Jnhaber ihn der Kaiſer ernannte
zu beſichtigen Es gilt auch als ſicher daß der König in Magde
burg vom Kronprinzen begrüßt und dann von dieſem nach Berlin
geleitet werden wird

Aus Dresden 15 Jan, wird berichtet An feinem heutigen
zwölſten Geburtstage wurde der Kronprinz Georg als
Offizier in das Leib Gren Regiment Nr 100 eingeſtellt
Der König fuhr mit dem Kronprinzen vom Publikum freudigſt
begrüßt nach der Kaferne des Regiments welches auf dem
Exerzierplatz Aufſtellung genommen hatte Der König hielt eine
Anſprache an das Regiment in der er ſeiner Freude Ausdruck
gab ſeinen Sohn in das Regiment einſtellen zu können dem er
ſelbſt angehöre Der Regimentskommandenr Ob erſt v Ehren
thal dankte und brachte ein Hoch auf den König aus
Nun trat der Kronprinz in die Ehrenkompaguie ein und
defilierte an dem König vorüber Nach Beendigung der Fetler
welcher die hier anweſenden Mitglieder der königlichen Familie
ſowie die Generalität beiwohnten ſand im Offizierkaſino des
Regiments ein Frühſtück ſtatt an dem der König und der Kron
prinz teilnahmen Als der König nach drei Uhr mit dem Kron
prinzen die Kaſerne verließ brachte das vor der Kaſerne auf
geſtellte Regiment ein Hurra auf den König aus Der König
verlieh dem Kronprinzen den Hausorden der Rautenkrone

Als zukünftigen Regierungspräſidenten für den
neuen Regierungsbezirk Alleuſtein wird der Königsb Hart
Ztg der Vortragende Rat im Landwirtſchaftsminiſterium
Kapp der Allenſtekner Ztg der Oberpräſident Dr Gramſfch
in Königsberg genannt

Der Reichstags Abgeordnete für Tilſit Niederung Ober
regiernngsrat Schickert in Gumbinnen ſoll wie in parla
mentariſchen Kreiſen verlautet ins Miniſterium des Jnnuern
berufen werden

Zum Tode des Fürſten Alexander zur Lippe
Einer Meldung aus Detmold zufolge erklärte der Graf

regent Leopold durch einen Erlaß daß er bis zur ſchleds
gerichtlichen Entſcheidung die Regentſchaft weiter
führen werde in treuer Erfüllung der von ihm geleiſteten
eidlichen Gelöbniſſe Zugleich wird die Einberufung des Land
tages ſofort nach der Beiſetzung des Fürſten angekündigt
Der Reichsanzeiger ſchreibt Fürſt Alexander zur Lippe iſt
in St Gilgenberg bei Bayreuth ſanft entſchlafen Ein ſchweres
Leiden hat den Heimgegangenen von der Regierung fern
gehalten und verhindert daß er der Bevölkerung ſeines Landes
näher treten konnte Seln Hinſcheiden bewegt zu Empfindungen
menſchlicher Tellnahme an dem ſchweren Loſe das ihm zu
gefallen war Die Regentſchaft des Grafen Leopold im Fürſten
tum Lippe und die zur Entſcheidung des Thronfolgerechts ge
troffenen Abmachungen und Anordnungen werden durch dieſen
Todesfall nicht berührt

Die Konfeſſion des ſächſiſchen Kronprinzen
Anläßlich des heutigen Eintretens des ſäch ſiſchen Kron

prinzen in die Armee er wird mit dem 12 Lebensjahr
dem 1 Leib GrenadierRegiment Nr 100 als jüngſterLeutnant zugeteilt geben ſächſiſche Blätter dem Wunſche AÄus
druck die männliche Nachkommenſchaft des Königlichen Hauſes
voran der Krouprinz möchte ſchon in jungen Jahren in
denen noch kein Zwang ausgeübt zu werden brauche dem
evangeliſchen Glauben zugeführt werden dem die
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung des Landes angeböre
damit das ſächſiſche Volk ſich auch in konfeſſionellen Fragen
wieder eins mit ſeinem Fürſten wiſſe Hiergegen wird jedoöchauch in gut proteſtantiſchen Kreiſen geltend gemacht daß in

willige Wahl des evangeliſchen Bekenntniſſes für das Land
einen Wert haben könne So ſehnlich daher eine Konverſion des
Kronprinzen allenthalben erhoſft werde bleibe doch nichts anders
übrig als ruhig zuwarten ob ſich dasſelbe was aber ſchwerlich ſchon
in jungen Jahren zu erwarten ſein dürfte aus freien
Stücken für die Konfeſſion der Mehrheit ſeines Volkes enl
ſcheidet Daß hierfür die Möglichkeit vorhanden iſt erhellt
daraus daß die königlichen Kinder Unterricht nichtbloß in der katholiſchen ſondern auch in der evan
geliſchen Religion von Prof Dr Pfeiffer erhalten und
daß die Lehrer derſelben bis auf den Hofkaplan Klein aus
ſchließiich oder faſt ausſchließlich Proteſtanten ſind

Dentſchöſterreichiſcher Handelsvertrag
Die Jnterpellation über den Stand der Handelsver

tragsverhandlungen mit Oeſterreich die den Namen der Ab
geordneten v Normann und Graf Schwerin Löwitz trägt iſt
mit etwa 70 Unterſchriften im Reichstag eingegangen Sie
iſt unterzeichnet nicht nur von Mitgliedern der konſervativen
Partek ſondern auch von ſolchen der freikonſervativen Partei
der Wirtſchaſtlichen Vereinigung der Deutſchen Reformpartei
des Bauernbundes und Abgeordneten die keiner Fraktion ange
bören Aus Wien wird gemeldet Auf Grund des Ver
mittelungsvorſchlages der deutſchen Regierung in den Handels
vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn iſt auch in der Veterinärfrage eine Einigung
angebahnt worden Es verlautet daß einzelne Punkte dieſes
Vorſchlages unverändert angenommen worden ſeien und daß
nur bezüglich der Größe der Sperrbezirke noch eine
gewiſſe Modifikation verlangt wurde deren Regelung
keine großen Schwierigkeiten bereiten dürfte Wie der Voſſ
Ztg berichtet wird bezieht ſich die erzielte Einigung auf die
Abgrenzung der Svperrbezirke bei Seuchenfällen auf den Weg
fall jeder Verhinderung der Einfuhr geſchlachteten Viehs und
auf die Aufrechterhaltung des status quo beim Verkehr mit ge
ſchlachtetem Fleiſch im Grenzverkehr

Die Gärung im Ruhrrevier
Aus Eſſen a d Ruhr 14 Januar wird berichtet Ambeutigen Tage betrug die Zahl der A usſtändigen Morgen

und Nachmittagsſchicht zuſammen 60,126 verteilt auf 104 Zechen
bezw Schachtanlagen gegen 68,858 von geſtern Zu den bereits
im Ausſtande befindlichen fern ſind Nachmittag neu hin zu
gekommen Mont Cenls angefahren 32 von 260 Mann
unker Tage 20 von 35 über Tage Carolus Magnus 116 von

jeder Art Zuführung ein Zwang liege daß aber nur die frei 1

159 nuter Tage Wernie 7 von 376 nuuter Tage Deutſchland
Schacht Ulenberg 32 von 217 unter Tage Konſtantin der
Große III 46 von 265 zuſammen über ünd unter Tage
Wie geſtern auf der Zeche Matthias Stinnes in Carnap und
Zeche Concordia ſo kam es auch heute wieder dortfſelbſt zu
Straßentumulten zwiſchen Ausſtändigen und Gendarmen
Wie die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung meldet ſchritt die
Gendarmerie mit blanker Waffe ein Die Streikenden
verbarrikadierten ſich in den Häuſern und warfen die
Gendarmen mit Steinen Die Wirtſchaften wurden der Ruhe
ſtörung wegen geſchloſſen Die Gendarmen halten die Haupt
ſtraße beſetzt

Der Dortmunder bergbauliche Verein lehute die
Forderungen der Vergarbeiter ab Laut Rhein Weſtf Ztg
erhält ſich in Eſſener Bexgarbeiterkreiſen das Gerücht von
England ſeien 500,000 Mark von Nordamerika
400 ,000 Dollars zur Unterſtützung der Streiin Ausſicht bung kenden

Die akademiſche Freiheit
Eine von etwa 1200 Studenten beſuchte Verſammlung

der Studierenden der Hannoverſcheu techniſchen Hoch
ſchule proteſtierte energiſch gegen die von der Regierung
und dem Senat geforderte Einſchränkung der akade
miſchen Freiheit Der Vorſitzende des Ausſchuſſes teilte mit daß er und der Rektor der Hoch
ſchule ins Kultusminiſterium nach Berlin berufen ſelen wo
ihnen mitgeteilt wurde daß das Sympathie Telegramm
der Hannoverſchen Studenten an die Studentenſchaſt in
Jnnsbruck von der Regierung als eine unerlaubte politiſche
Betätigung aufgefaßt worden ſei und daß es dieſerhalb zu
einem erregten Depeſchenwechſel zwiſchen den Kabinetten
von Berlin Wien und Rom gekommen ſei Das Kultus
winiſterium habe ferner am Januar durch den Ober
präſidenten der Provinz Hannover dem Ausſchuß der Studierenden
eine ernſte Rüge erteilen laſſen Das alles ſeien Eingriffe in
die akademiſche Freiheit die man ſich nicht gefallen laſſen dürſe
Der auf der Tagesordnung ſtehende Antrag betreffs Kommers
zu Kaiſers Geburtstag wurde von der Tagesordnung
kurzweg abgeſetzt da der Ausſchuß der Auſicht war daß
deſſen Beſprechung ebenfalls eine politiſche Betätigung ſel

Südweſtafrika
Amtlich wird aus Windhuk gemeldet Sergeant Kaspar

Mayer geboren 15 2 79 zu Gnodſtädt ſrüher im Königl
Bayr 15 Jnf Regt iſt in der Nacht vom 3 zum 4 Jannar
auf der Fabrt von Swakopmund nach Lüderitzbucht wahrſcheinlich

infolge eigener Unvorſichtigkeit über Vord gefallen und er
trunken Jm Gefecht bei Stamprietfontein am
J Jannar gefallen Gefreiter Leonhard Grimm geboren
11 3 83 zu Lobenſtein früher im Königl Bayr 6 Chevaux
leger Regiment Jn den Gefechten bei Groß Nabas am

3 und 4 Jannar leicht verwundet Sergeant Leonhard
Wehninger geboren 25 5 76 zu Stnuttgart früher im Kal
Bayr 9 Feldartillerie Regiment Unteroffizier Jakob Hoff
mann geboren 16 6 78 zu Sparneck früher im Königl Bayr
3 TrainBataillon Reiter Walter Langner geboren 30 3 84
zu Breslau früher im Feldartillerie Regiment Nr 6 Reiter
Theodor Olbrich geboren 4 7 82 zu Deutſch Raſſelwitz
früher im Jnf Regt Nr 51

Amtlich wird weiter aus Winhuk vom 14 gemeldet Jm Ge
ſecht bei Haruchas am 3 Januar d J gefallen Ober
leutnant Chriſtian Ahrens bereits geſtern gemeldet
Kopfſchuß Leicht verwundet Reiter Joſef Kieger geb
6 2 81 zu Weiprsheim Elſaß früher im Jnfanterie Regiment
Nr 166 Fleiſchſchuß Oberarm Jm Gefecht bei Gochas am
5 Januar d J geſallen Unteroſſizier Hermann Kant
hack geb 12 10 79 zu Abbau Unteroſſizier Penruhl
früher im Jnfanterie Regiment Nr 69 Herzſchnß Reiter
Albert Retzlaff geb 21 4 82 zu Barnimslow früher im

Garde Dragoner Regiment Vruſtſchuß Schwer ver
wundet Leutnant Heinrich Frhr v Maltzahn bereits
geſtern gemeldet Schuß rechter Oberſchenkel Leutn Alexander
Effnert bereits geſtern gemeldet Streifſchuß Kopf
Dberveterinär Adolf Jantzze bereits geſtern gemeldet
Schuß rechter Oberſchenkel Unteroffizier Heinrich Endreß
geb 12 2 80 zu Eberſtadt früher im Königl Württemb
Feldartillerie Regiment Nr 65 Schuß rechter Oberarm Reiter
Eduard Natuſch geb 27 9 81 zu Neuendorf früher im
2 Garde Ulanen Regiment Schuß linke Schulter Leicht ver
wundet Leutnant Kurt Art geb 24 3 80 zu Neufahrwaſſer früher im Jnfanterie Regiment Nr 14 Streifſchuß
rechtes Knie Gefreiter Heinrich Beyer geb 29 3 79 zu
Altenfeld früher in Ulauen Regiment Nr 15 Fleiſchſchuß
linker Oberſchenkel Reiter Wilhelm Winterfeld geb 31 3 83
zu Mathiesluſt früher im Jäger Bataiklon Nr 4 Streiſſchuß
linker Unterſchenkel Reiter Ludwig Kind geb 5 2 81 zu
Laubuſeſchbach früher im Pionier Bataillon Nr 21 Schuß
rechter Unterſchenkel Reiter Julius Oefenſcheid geb 26 8 82
zu Klein Dreſcheid früher im 1 Garde Feldartillerie Regiment
Jm Gefecht bei Gochas am 7 Januar d J gefallen Reiter
Georg Brem er geb 15 6 77 zu Hannover früher im Jäger
Bataillon Nr 10 Schuß Unterleib Schwerverwundet
Oberleutnant Wilbelm Groß bereits geſtern gemeldet
Schnß rechter Unterſchenkel Leichtverwundet Reiter
Johann Brunetzki geb 20 10 81 zu AliBukowitz früher
im Huſaren Regiment Nr 5 Fleiſchſchuß Oberarm Jn den
Gefechten bei Groß Nabas am 3 und 4 Januar le ich t
verwundet Reiter Julius Kalan geb 7 4 82 zu Kregſyjak
Rußland früher im Feldartillerie Regiment Nr I
An Typbus geſtorben Unteroffizier Adolf Verganber

geboren 21 12 81 zu Peterkaſchütz früher im Leib Küraſſier
Dre Nr am 4 Januar auf Krankentransport in

rumbo
Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind geſtorben Leutnant

Karl Frhr v Lindenfels geboren 22 10 77 zu Bayreuth
früher im Kgl Bayeriſchen 6 Chevanxleger Regiment am
9 Januar im Lazarett Epukiro an Typhus Vizefeldwebel
Guſtav Bienefeld geb 24 8 76 zu Dolle früher im Eiſen
bahn Regiment Nr 2 am 11 Jannar im Lazarett Swakopmund
an Herzſchwäche Reiter Julius Grabowskk geb 24 5 83
zu Hobenſtein früher im Pionier Bataillon Nr 20 am 10 Jau
m Lazarett Swakopmund an Gehirnentzündung

Parlamentariſches
Bei der Landtagserſatzwahl im 8 Oppelner Wahl

dezirk wurden im ganzen 480 Stimmen abgegeben Davo



Dr Hager Zt1 287 Landrat v Hanuenfchild Konſ
nerngutsbeſiger Richbersky Zir 60 Stimmen Der

e iſt mithin gewählt
Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenuſes hat am Eonnabend den Bericht akerb die

orlage feſtgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Vorſitzende des Metzer Schwurgerlchts Landgerichts

direktor Seiffert hat nach der Fraukf Zta bei Beginn der
erſten diesjährigen Sr r in einer Anſprache an
die Geſchworenen ausgeführt Die Angriffe die vielfach im
Dentſchen Reich gegen die Einrichtung der Schwurgerichte
erhoben worden ſeien veranlaßten ihn zu der Erklärung daß
man in Lothringen bisher nur gute Erfahrungen mit den Schwur
t gemacht habe Seiner Anſicht nach ſeien die Geſchworenen

ie bewährten Mitarbeiter am Richteramt

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat dem Offizierkorps des 2 Garde

Regiments z F ein Oelgemälde zum Geſchenk gemacht
das eine Manöverſzene vom Jahre 1888 bei der das Regiment
beteiligt geweſen darſtellt Das Bild iſt von A Blunck gemalt
es hing bisher in der Bildergalerie im königl Schloſſe

Der Lübecker Senat ließ am Sonnabend durch die
Militärkommiſſion aus Anlaß der durch den Kaiſer erfolgten Ver
leihung des Namens Lübeck an das 3 Hanſeatiſche Jn
kanterie Regiment Nr 162 dieſem einen wertvollen ſil
bernen Schellenbaum im Rathauſe überreichen Der
Regimentskommandeur Oberſt Neßler nohm die Gabe ent
gegen und führte ſie an die Spitze der auf dem Marktiplatze mit
Spielleuten und der Regimentsmuſik ſtehenden Ehrenkompaguie
worauf Parademarſch erfolgte

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 14 Januar von Neapel
nach Syracus in See gegangen Panther iſt am 13 Janaur
in Cienſuegos Cuba eingetroffen und geht am 16 Januar von
dort nach Habang in See Seeadler iſt am 13 Januar in
Tſingtan eingetroffen Jltis iſt am 14 Januar von Nanking
abgegangen und an demſelben Tage in Chinktiang eingetroffen
und nach Shanghai weitergegangen Reichspoſtdampfer Preußen
mit den abgelöſten Offizieren und Mannſchaften des Kreuzer
eſchwaders iſt am 11 Januar in Antwerpen eingetroffen undde am 13 Januar die Heimreiſe fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

113 Sitzung vom 14 Janugr 1 Uhr
Nachtrag zum Sonntags Drahtbericht

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am BVundesratstiſche Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation

der Sozialdemokraten Aner und Gen betr den Verg
arbeiterausſtand

Auf die Frage des Präſidenten ob und wann der Reichs
kanzler die Juterpellation zu beantworten gedenke erwidert
Staatsſekretär Graf Poſadowsly Der Reichskanzler iſt berelt
die Jnterpellation zu beantworten ſoweit ſie ſich auf die Aus
führung von Reichsgeſetzen bezieht Die Beantwortung
wird durch den Bevollmächtigten zum Bundesrat den preußiſchen
Handelsminiſter Möller erfolgen Derſelbe iſt aber heute in
das Abgeordnetenhaus für die dortigen Verhandlungen ge
bunden die Beantwortung kann infolgedeſſen hier im Reichstage
erſt in den nächſten Tagen ſtattfinden Jch werde mir er
lanben dem Präſidenten mitzuteilen an welchem Tage die Ve
antwortung der Interpellation ſtattfinden wird

Präſident Graf Balleſtrem Sobald mir die Mitteilung zu
S werde ich die Jnterpellation auf die Tagesordnung

eBen
Hierauf wird dieſer Gegenſtand verlaſſen
Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Elats des Reichs

inſtizamts beim Titel Staatsſekretär fort
Abg Stadthagen Soz Jch bleibe dabei daß in Deutſchland

Klaffenjnſtiz geübt wird Zu meinem Bedauern hat der Abg
Lenzmann den Grafen Pückler angegriffen einen Webrloſen
der ſich hier nicht verteidigen kann Charakteriſtiſch an dem
ganzen Fall iſt nur daß Graf Pückler Jahre lang Amtsvorſteher
war Jm übrigen kann ja jeder den Grafen Pückler bören
wer da will und weſſen Bildungsniveau dies geſtattet Graf
Pückler iſt nur eine Perſon nicht er gehört auf die Anklage
bank ſondern das Syſtem das dieſen Fall verſchuldet hat Das
Urteil des Herrn Burlage über den Simplizifſimns zeigt
aber eine Verkehrtheit des Urteils wie man ſie glücklicherweiſe
in gebildeten Kreiſen nicht häufig findet Lieber ſollte ſich Herr
Burlage gegen die Zentrumspreſſe wenden die immer von der
Wahrheit abweicht Die Fran Biermann war dem Juſtiz
miniſter gegenüber wehrlos denn ſie hatte keine Hundepeitſche
bei ſich und konnte ihm doch auch nicht ins Geſicht ſpeien Der
Miniſter Ruhſtrat hat ſich der Frau gegenüber ehrlos gezeigt
und hätte zu Gefängnis und nicht zu einer kleinen Geld
ſtrafe verurteilt werden müſſen Der Redakteur iſt im Gefängnis
gegen ſeinen Willen mit Zwaregsarbeiten beſchäftigt Dies iſt
ungeſetzlich und ich frage den Reichskanzler was er zu tun
gtt um dieſer Geſetzwidrigkeit der Veamten ein Ende zu
machen

Staatsſekretär Dr Rieberding erwidert daß er ſich an die
oldenburgiſche Regierung gewandt babe und daß dieſe ihm ge
antwortet hätte daß in dem Falle alles ſtreng geſetzmäßig vor
gegangen ſei Was über dieſen Fall in der Preſſe geſtanden
babe ſei Unwahrheit oder Uebertreibung geweſen Dem Reichs
kanzler liege ſehr daran daß alles gengu nach den Vorſchriften

ehandhabt werde er verurxteile jede Willkür und Geſetzesüber
chreitung Wenn Herr Stadthagen nachweiſen könne daß

irgendwo nicht geſetzmäßig vorgegangen ſei ſo möge er den
Beweis dafür dem Hteichskanzler mitteilen und derſelbe werde
dann für Remednur ſorgen

Abg Bargmann fr Vp erklärt als oldenburger Richter daß
die oldenburger Richter ſich nicht von perſönlichen Motiven
hätten leiten laſſen

Abg Burlage Ztr verteidigt nochmals den oldenburgiſchen
Miniſter Rubhſtrat gegen die auf ihn gemachten Angriffe

Abg Schrader fr Vg befürwortet eine Aeudernug des 8 166
des Strafgeſetzbuches des ſogen Gottesläſterungsparagraphen
Der jetzige Zuſtand ſei unhaltbar Der Takenloſigkeit des
Reichsjnſtizamts müſſe ein Ende gemacht werden

Staatsſekretär Dr Nieberding vproteſtiert energiſch gegen den
Ausdruck Tatenloſigkeit Das Reichsjuſtizamt arbelte ſehr
intenſiv ſeit Jahren ſei es mit der Aenderung des Zivilprozeſſes
und der Strafprozeßreform beſchäſtigt alles Arbeſten die ſich
nicht in ein pagr Jahren erledigen ließen Eine Vorlage auf
Aenderung des 8 166 würde im gegenwärtigen Reichstag keine
Mehrheit finden

Abg Schrader erkennt an daß das Reichsjuſtizamt fleißig an
den großen Revifionen arbelke doch dürfe es deswegen nicht die
augenblicklichen Schäden abzuſtellen vergeſſen

Aba Dr Stockmann Reichsp polemiſiert gegen die geſtrige
Rede des Abg Jeſſen Bedauerlich iſt es doß noch immer kein
AnulomobilGeſetz erlaſſen iſt Auf dem platten Lande beſteht
eine große Erbilterung über die Unſicherheit die auf den Land
ſtraßen wegen der Aukomobile herrſcht Vor allem müßte man
ein Haftpflichtgeſetz der Automobilbeſitzer ſchaffen ein ſolches
Geſetz könnte ſehr gut in einem Jahre gemacht werden

Abg Jeſſen Däne Jch bedäuere es daß der Abg Stockmann die Bebauphung der Reptilienpreſſe wiederholt dat daß
der Redakteur Simonſon ein Stipendinm aus einer deutſchen
Stiftung bekommen hätte Als er dieſcs Stipendiuu erhielt
war er noch Gymnaſioſt Zahlreiche Beamle in Nordſchleswig
haben 1864 Stipendien von Täncmart erhallen und doch haben

ſie ſich ſpäter an dem offenen Rufruhr gegen Däuemark betelkigt
und ſind zu Preußen übergegangen

Abg Bruhn Antiſ beſchwert ſich darüber daß Landgerichts
direktor Oppermann wiederholt ſich in abſprechender Weiſe über
die Preſſe ausgelaſſen habe Dieſe Aeußerungen ſind nur zu
erklären aus einem grwiſſen Dünkel den men bei den Jnuriſlen
häufig ſindet Jn einem der mich ſelbſt betraf hat
ein Richter geſchlafen das Reichsgericht hat dies aber nicht als
Reviſionsgrund anerkannt Das Relchsgericht hebt eben nur
dann ein Urteil auf wenn es will und wenn es nicht will läßt
es keine Gründe gelten Der Abg Lenzmann meinte geſtern
er fei nicht ordinär genug um Antiſemit zu ſein Wer die Tätigkeit
der Jnden beobachtet muß zu einer Kritik der Juden kommenDie kinen tun es beimlich die andern offen und ehrlich Und
dabei bat der Abg Lenzmann ſelbſt gegenüber dem Herrn
König Witten die Aeußerung getan So n bischen Antiſemit
iſt wohl jeder Hört Hörtl

Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl Jm Vorijahre hat der
Reichstag eine Reſolution über ein Antomobil Geſetz angenommen
Leider iſt bis jetzt noch nichts vom Bundesrat geſchehen Man
hätte doch wenigſtens die Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes auf
Automobilunfälle vornehmen ſollen Jch muß die Frage ver
neinen daß die Ausſchreitungen des Automobilweſens ab
genommen haben im Gegenteil ſie haben zugenommen das hat
der Miniſter Metzſch in der ſächſiſchen Kammer ſelbſt zugegeben
Bei vielen Antomobilynfällen macht ſich auch eine ganz unglaub
liche Roheit und Rückſichtsloſigkeit geltend J

Sigatsſekretär Dr Nieherding Wir ſind im ganzen Jahre
im Sinne der Regelung der Automobilfrage tätig geweſen Jch
gebe zu daß die Unfälle zugenommen haben in Preußen hat
man auch eine Statiſtik darüber aufgeſtellt die zeigt daß die
Zabl der Unfälle eine beforgniserregende Höhe angenommen hat
Ein Haftpflichtgeſetz allein nützt nichts Der Vorredner hat ja
ſelbſt geſagt daß die Automobilbeſitzer oft davonſauſen ohne
daß ſie erkannt werden Wir werden die Sache im Auge be
halten und ich hoffe daß wir zu einer befriedigenden Löſung
kommen werden

Abg Lenzmann fr Vp Der Abg Bruhn hat einen Fall
angeſührt wo ein Richter geſchlafen haben ſoll Ein ſolcher
Fall beweiſt doch nichts Oder wünſcht Herr Bruhn vielleicht
daß wieder nach dem Befehl Friedrichs des Großen gehandelt
werden ſoll der einmal dekretierte Am Nachmittag dürfen keine
Kriegsgerichte abgehalten werden da Anditores und Aſſeſſores
dann beirunken ſind Gr Heiterkeit Dann hat Herr Brubhn
auch olle Kamellen von vor 12 Jahren angeführt und die ſchreck
liche Mordgeſchichte erzählt daß ich eine antiſemitiſche Aeußerung
getan haben ſoll Der Abg Liebermann v Sonnenberg hat
früher ſchon eine ähnliche Geſchichte hier erzählt Jn dem einen
Falle lag die Sache ſo Es kam jemand zu mir und wollte mich
zum Skat einladen und da erwiderte ich Jch ſpiele nur Gottes
Segen bei Kohn Heiterkeit So war dieſes für die Chriſten
ſo ſtaatsgefährliche Geſpräch Ferner ſoll ich dem Dr König
gegenüber auch eine antiſemitiſche Aeußerung gemacht haben
Wie war die Sache da Die Juden wollten mich für Geld
engagieren einen Vortrag gegen den Antiſemitismus zu halten
Das habe ich abgelehnt Jch bin kein bezahlter Agitator und
habe vielleicht dabei geſagt Für Geld hole ich euch die Kaſtanien
nicht ans dem Feuer Nun ſoll ich geſagt haben Ein bißchen
Antiſemit iſt wohl jeder Ob ich eine ſolche nichtsſagende
Redensart die jeder geſagt oder nicht geſagt haben kann wirk
lich geſagt habe weiß ich jetzt nicht mehr ich glaube es nicht
Aha b d Antiſ Jedenfalls halte ich meine Aeußerung daß

ich zu klug und zu vornehm bin um Antiſemit zu ſein aufrecht
Ob ich daneben noch germaniſches Gefühl bhabe iſt eine Sache
für ſich das überlaſſen Sie ruhig mir das wird mir niemand
nehmen können Redner pplemiſiert dann noch gegen die Abgg
Burlage und Stadthagen

Abg Schmidt Warburg Ztr Der 8 166 ſcheint mir ſehr
angemeſſen Man ſoll eben nichts beſchimpfen was anderen
heilig iſt Beſonders reformbedürſtig ſcheint der Paragraph der
von der Beſchädigutg der Menſchen durch Tiere handelt Wie
die Sache jetzt gefaßt iſt wird oft der unſchuldige Menſch
getroffen Die Haftung muß aufhören wenn die nötige Sorgfalt
angewandt iſt oder der Schaden auch bei Anwendung derſelben
eingetreten wäre Dieſe Paragrophen müßte man ferner auf
die Automobile anwenden das würde mehr wirken als die
Anwendung des Haftpflichtgeſetzes

auf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Montag
hr

Schluß 52 Uhr
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Auskand
Die Kabinettskriſis in Frankreich

Am Sonnabend war die Deputiertenkammer dicht
beſetzt Es herrſchte große Erregung Ueber die Sitzung liegt
uns folgender Bericht vor

Jn fortgeſetzter Beratung der Jnterpellatlon über die
Politik des Kabinetts greift Dejeante Allemaniſtiſcher
Sozialiſt die den bürgerlichen Parteien angehörenden Re
publikaner an

Miniſterpräſident Comb es erklärt Die Regierung hat die
Angeberei gemißbilligt die im Jahre 1901 im Kriegs
miniſterium eingerichtet wurde Widerſpruch im Zentrum
Sie hat die Beſeitigung der geheimen und politiſchen Notizen
beſchloſſen Was die beſonderen Fälle betrifft ſo muß man ſie
je nach dem Einzelfall beurteilen und dabei dem guten Glauben
derjenigen Rechnung tragen die an dieſen Fällen beteiligt ſind
und ſich für ermächtigt zu dieſer Beteiligung bielten Zwiſchen
rufe Redner kommt dann auf die Liſten von Ehren
legionsmüitgliedern zu ſprechen die eine Beſtrafung der
Angeber fordern und ſagt Die meiſten von dieſen Proteſt
erhebern zählen zu den Oppoſitionsparteien dieſen Parteien
die einen Eſterhazy prokegierten Beifall links Jch wundere
mich daß dieſe Proteſte nicht diejenigen über politiſche Perſön
lichkeiten ausgeſtellten Auskunftzeltel brandmarken die vom
Generalſtab geſammelt worden ſind Widerſpruch rechts Aber
was die Oppoſition will iſt eine Agitation im Heere zu unter
halten und einen Skaatsſtreich vorzubereiten Lebhaſter Beifall
links Redner gebt dann zur Frage der Reformen über
Er erinnert an die Ausführung des Vereins geſetzes
und an die Verlreibung der Kongregationen die ſich wie
er ſagt des Richterſtandes und des Heeres bemächtigt hätten
u per das Avancement der Offiziere verfügten VBeifall

ntse

Combes erinnert baran welche Beleidigungen und Verleum
dungen ſein Kampf gegen die Kongregationen ihm eingetragen
habe und weiſt die Behauptung zurück daß er Zwietracht unter
die Republikaner geſäet habe er führt aus ſeine Regiernngs
methode ſei auf ein tiefgehendes Einvernehmen zwiſchen den
Gruppen der Republikaner und der Regierung gegründet ge
weſen Er babe ſomit nur lebensſfähige Geſctzentwürfe ein
gebracht mit der Gewißhelt daß ſie die Mehrheit auf ſich ver
einigen würden Es wäre leicht geweſen noch andere Vorlagen
einzubringen bei denen man aber nicht der Möglichkeit gewiß
geweſen wäre ſie durchzubringen Redner fährt dann fort
Finanzielle Notwendigkeiten zwangen dazu gewiſſe Auſſchübe in
betreff der Schließung aller kongreganiſtiſchen Unterrichts
anſtalten zu bewilligen Solche Notwendigkeiten ſind es auch
die die Schließung der Krankenpflege treibenden
Kongregationen verhinderten aber wir haben einen
Geſetzentwurf vorbereltet wonach ihre Aufhebung im Ver
lauf von fünf Jahren erfolgen ſoll er bedarf nur noch
der Unterzeichnung des Finanzmintſters Ve
wegung Die Reglerung trägt nicht die Schuld daxan
wenn die Militärreform und die Einkommenſteuer
im Jahre 1904 nicht votiert worden ſind Die Jnterpellationen

es die die Arbeiten der Deputiertenkawmer aufgebalten
aben Combes appekklert dann an die Mehrheit im Jahre

1905 nach dem Budget die Einkommenſiener das Militär
Elef die Arbeiterpenſionierung und ſchließlich die

ntiſtagtlichung der Kirche zu votieren und ſagt weiter
die Regierung ſel bei der letztgenannten Reform vortrefflich
vom Papſt unterſtützt worden der jede Schicklichkeit vergeſſend
und das Recht des Parlaments verletzend es gewagt babe das
Verhalten des Präſidenten der Republik zu verurteilen Beifoll
links Der Miniſterpräſident hebt dann hervor wie gemäßigt
der Gefetzeniwurf über die Trennung der Kirche vor
Staat ſei und bemerkt es würde gefährlich ſein an die Vor
lage in intolerantem Geiſte heranzutreten Weiterhin ſetzt
Combes auseinander in welchen Friſten die Kammer die von
ihm aufgezählten Geſetzentwürfe werde erledigen können und
gibt der Hoffnung Ausdruck daß eine Mehrheit zur Votierung
dieſer Vorlagen vorhanden ſei die Kammer werde es alsbald
in öffentlicher Abſtimmung ſagen Redner ſchließt Jch ſehe
mich einer Koalition ungeduldiger Ehrgeiziger gegenüber aber
ich glaube ein neues Miniſterium wäre genötigt ſich auf die
Rechte zu ſtützen Die Kammer wird es ansſprechen ob ſie den
Vorwärtsmarſch fortſetzen oder ſich der Reaktion hingeben will
Was die Regierung betrifft ſo hat ſie ſtets im Jntereſſe der
Republik gehandelt Anhaltender Beifall links

Bos diſſentierender Radikaler wirft dem Miniſterpräſidenten
vor daß er die Angeber beſchütze und Kapellen die im Wider
n zum Konkordat ftänden in den Wahlkreiſen ſeiner Freunde
zulaſſe

Krantz Republikaner fragt welche Maßnahmen die Regie
rung gegen General Peigne wegen ſeines Briefwechſels mit
Vadecard getroffen hat

Combes erwidert die Regierung habe über die Frage noch
nicht beraten

Ribot tadelt Combes well er ſich hinter dem Präſidenten
Loubet verſchanze und ſagt wenn die Republikaner ſich für
ſolidariſch mit der Regierung erklärten würden ſie mit ihr zu
Grunde gehen er fragt den Miniſterpräſidenten ob er nicht den
Mut haben werde Loubet zu decken

Juſtizminiſter Vallé erklärt er habe die Akten des Majors
Beqnicourt von dem Großkanzler der Ehrenlegion eingefordert
der ihm entgegnet habe er Valle habe in Sachen der Ehrenu
legion nichts zu ſagen

Ribot entgegnet Wenn Sie ſich hinter Lonbet verſchanzen
würden Sie eine Jnfamie begehen

Kriegsminiſter Berte aux erklärt er habe General Peigue
verhört und werde die Entſcheidung erſt ſpäter treffen Er habe
ſein Amt übernommen mit dem Wunſche der Republik zu dienen
und den Frieden in der Armee wieder herzuſtellen Da iſt eine
Maske die man herunterreißen muß Es geht um die Jnter
eſſen des Landes und der Landesverteidigung Wenn den Er
werbern der Auskunftzettel die Nationalverteidigung am Herzen
gelegen hätte hätten ſie eine chirurgiſche Operation vor
genvmmen ſtatt ſich ihrer gegen die Regierung zu bedienen
Dieſe Geſahr zielt viel höher bin ſie zielt nach der Regierungs
form ſelbſt Die Republikaner müſſen ihre Meinungsverſchieden
deiten vergeſſen und mit uns den Kampf gegen dieſe Gefahr
fortſetzen Lebbaſter Beifall

Ribot ſpricht dem Kriegsminiſter Berteanx ſeine Anerkennung
aus und ſagt zu ihm wenn er durch einen recht deutlichen Akt
zeigen wollte daß das von der Kammer gebrandmarkte Regime
zu Ende ſei wäre der Friede da Die Sprache des Generals
Peigne ſei in keiner Weiſe zu rechtſertigen

Jaurès ruft dazwiſchen Ich habe ein politiſſches Pro
gramm Sie aber ſtellen demſelben lediglich leere Agitation
entgegen

Nibot entgegnet Sie wollen alles zuſammen tun aber alles
das iſt nichts angeſichts dieſer Frage an der die Regierung im
Begriff iſt zu ſterben und wenn Sie ſich für ſolidariſch mit dieſer
Je erklären werden Sie mit ihr ſterben Beifall iur
Zentrum

Jaurès ſagt er wiſſe Ribot Dank daß er Klarheit über die
verzweifelte Taktik der Oppoſition verbreitet habe Ribot wolle
Skandal entfeſſeln
Die Unruhe im Hauſe iſt jetzt nun 88/ Uhr ſo groß geworden
e Kammerpräſident Doumer die Sitzung unterbrechen

muß
Um 9 Uhr abends wird die Sitzung wieder eröffnet
Jaurss führte aus die Reaktion bemühe ſich die durch die

Auskunftzettel hervorgerufene Volksſtimmung zu entſtellen um
ſie gegen die Republik zu wenden Heute ſagen ſo bemerkte er
die Reaktionäre zu den Republikanern Laßt dieſe Regierung
im Stich oder wir werden Tag für Tag fortfahren das poli
tiſche Leben unmöglich zu machen Morgen werden ſie zu der
neuen Regierung fagen Wenn ihr die Politik eurer Vorgänger
fortſetzt werden wir wieder anfangen mit Skandalen gegen ench
Es iſt ein Widerſpruch wenn man die Ausſtoßung von Republi
kanern fordert nachdem man eine Amneſtie im Jntereſſe der
Ber der Gemüter verlangt hat Lebhafter Bei
a ulsDem Kammerpräſidenkten Doumer liegen acht Tagesord
nungen vor Colin radikaler Republikaner beantragt ein
fache Tagesordnung Combes verwirſt dieſe und fagt
er wolle keine Zweidentigkeit die Kammer müſſe eine Tages
ordnung votieren die eutweder Billigung oder Tadel
ausſpreche

Die einfache Tagesordnung wird hierauf wie gemeldet mit
291 gegen 277 Stimmen abgelehnt

Der Miniſterpräſident erklärt ſich mit der von Bienvenn
Marttün radikaler Republikaner eingebrachten folgendermaßen
formulierten Tagesordnung einverſtauden

Die Kammer billigt die Erklärungen und das Prograunmn
der Regierung ſie iſt entſchloſſen die Obſtruktion zu be
ſeitigen und verwirft jeden Zuſatz
Mit 289 gegen 281 Stimmen ſpricht ſich die Kammer ſür die

Priorität dieſer Tagesordnung aus
Jn namentlicher Abſtimmung wird unnmehr mit 287 gegen

281 Stimmen der erſte Teil der Tagesordnung Martin an
genommen der beſagt die Kammer billige die Erklärungen der
Regierung

Der zweite Teil der Tagesordnung Bienvenn Martin wonach
die Kammer das Programm der Regierung billigt wird mit
380 gegen 55 Stimmen der dritte Teil durch bloßes Erheben
der Hände angenommen Ueber die geſamte Tagesordnung
wird nunmehr namentlich abgeſtimmt ſie wird mit 289 gegen
279 Stimmen angenommen Beifall links

Miniſterpräſident Combes iſt zwar entſchloſſen zurück
zutreten will ſich zuvor jedoch mit ſeinen Freunden über
die Lage und die politiſchen Folgen ſeines Rücktritts beſprechen
Er iſt der Meinung ſein Abgang werde unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen ſeinem Nachfolger die Verwirklichung
ſeines Programms erleichtern Briſſon verſuchte vergeblich
Combes zum Bleiben zu veranlgſſen als deſſen Nachfolger in
erſter Linie Rouvier Briſſon und Poinears genannt
werden Delcaſſé und Berteaux dürften ihre Portefenilles
behalten Die Löſung der Kriſis wird vorausſichtlich quch da
durch verzögert werden daß Präſident Loubet ſich zu ſeiner
ſchwer erkraukten Mutter nach Montelimar begeben hat Am
Dienstag wird wie gewöhnlich ein Miniſterrat ſtattfinden

Die an Miniſter äußerten nach dem Schlüſſe
der Kammerſitzung ihren Freunden gegenüber daß das
Kabinett zurücktreken werde nur Marineminiſter Pelletan
ſagte Jch hoffe da wir bleiben und unſerenn noch manche Nuß zu knacken geben werden Die ge
mäßigt republikaniſchen und die nationaliſtiſchen Blälter erklären
daß das Miniſterium unter der Schmach der Denynuziations
angelegenheit zuſammengebrochen ſel die radikalen und ſozlas
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iu on des Kabinells Combes mit einem
republika niſchen Sieg geendet eine große Mehrheit habe

h für das antiklerikale Programm und für die demokratiſchendornign ausgeſprochen Das neue Miniſterium könnte nur
ans dieſer Mehrheit gebildet werden und nur mit dieſer Mehr
heit arbeiten Allgemein wird die Ueberzengung ausgeſprochen
daß auch die Stellung des neuen Kabinelts infolge der Denun
ziationsangelegenbeit ſchwierig ſein werde da die Nationaliſten
mit der Veröffenllichung der Auskunftszettel fortfahren und un
aufhörlich immer ſchärfere Maßnahmen verlangen

Ein Attentat in Ruſland
Auf dem Nikolasbahnhofe in Moskau gab am Sonntag ein

Kinger Mann anſcheinend ein Student auf den früheren
Polizeichef Trepow der den nach Petersburg abreiſenden
Großfürſten Sergius begleltete drei Revolverſchüſſe ab
Der General wurde nicht getroffen Der Großfürſt fuhr ſodann
ehne weiteren Zwiſchenfall ab

Der Krieg in Oſtaſien
General Stöſſel

General Stöſſel und Gemahlin ſind am Sonnabend in Naga
koki eingetroffen Der General Stöſſel hatte als er von
Dalnij abreiſte zur Bedingung ſeiner Landung in Nagaſaki ge
macht daß er dort keinerlei Beſuche abzuſtatten veranlaßt
würde Der Gouverneur verſprach ihm auch niemand zu ihm
zuzulaſſen Stöſſel ſetzt am Dienstag die Heimreiſe auf einem
Dampfer der anuſtraliſchen Schiffahrts geſellſchaft fort Der
franzöſiſche Geſandte in Tokio traf die näheren Abmachungen
über die Fahrt General Stöſſel ſandte durch den deutſchen
Konſul in Nagaſaki ein Danktelegramm an Kaiſer Wilhelm für
die Verleihung des Ordens Pour le mérite

Das Gefecht bei Nintſchwang
Die Verluſte der Japaner im Gefecht in der Nähe von

Nintſchwang werden auf 1 Toten und 15 Verwundete die der
Ruſſen auf über 300 geſchätzt die japaniſchen Munitionslager
find nicht beſchädigt

Das baltiſche Geſchwader
Die Franzoſen werden in der japaniſchen Preſſe ſcharf kriti

flert daß ſie dem baltiſchen Geſchwader einen ſo langen Aufent
halt in Madagaskar geſtatten Die japaniſche Preſſe und das
japaniſche Volk die eigentümliche Lage Frankreichs wohl ver
ſtehend haben bisher keine Veranlaſſung geſehen über ſeine
Haltung zu ſtreng zu urteilen aber heute ſagt das Blatt Aſahi
Shimbun es ſei nicht möglich Frankreichs Nichtachtung der
Neutralität länger zu überſehen Es wäre dem Admiral Roſchd
jeſtwensky geſtattet worden 12 Tage in Madagaskar zu bleiben
eine ſolche Handlung wäre nicht viel weniger als feindſelig
gegen Japan

chen Jonwale ſagen die Kammerſitzung habe trotz derdich ichen du

Unterſeeboote für Japan
Der japaniſche Dampfer Kanagawa Maru iſt kürzlich mit

einigen Unterſeebooten an Bord vom Puget Sund in Nordamerika
nach Japan gegangen ruſſiſche und japaniſche Agenten paſſen
ſcharf auf alle Verſchiffungen aus den Häfen an der vazifiſchen
Küſte auf

Sonſtige Meldungen
Es beſtätigt ſich daß der der Hamburg Amerikalinie gehörige

Schnelldampfer Kaiſer Friedrich durch engliſche Vermittlung
an Japan verkauft worden iſt um als Hilfskreuzer
verwendet zu werden

OeſterreichUngarn
Das Syndikat der öſterreichiſchen Zeitungskorreſpondenten hielt

am Sonnabend in Wien eine Vollverſammlung ab Jm dieſer
wurde ein Zuſatzanktrag angenommen in welchem von den
Syndikatsmitgliedern erwartet wird daß ſie bis zur befriedigenden
geſetzlichen Löſung der Frage der Zeugnispflicht der
Journaliſten unbeirrt durch die jüngſte Entſcheidung des
oberſten Gerichtshofes gegebenenfalls eher eine geſetzliche Strafe
als Schimpf und Schande auf ſich nehmen

Nach einer Meldung aus Graz will Oeſterreich die Anamba
Jnſeln zwiſchen Borneo und Malakka von Holland kaufen

Die Konſ Korreſp bringt die Mitteilung daß der Miniſter
präſident die Jnitigtive zu einer Verſtändigung der
nationalen Parteien in Böhmen ergreifen wolle Esiſt beabſichtigt nach Oſtern den böhmiſchen Landtag einzuberufen
dann eine parlamentariſche Ausgleichskommiſſion zu bilden und
ihr den ganzen Komplex der deutſch böhmiſchen Streitfragen zur
Regelung zu überweiſen

Das Exekutivkomitee der Jungtſchechen in Prag ge
nehmigte am Sonntag den Standpunkt den das Klubpräſidinm
bei den Unterhandkungen mit dem Miniſterpräſidenten Frhrn
v Gautſch eingenommen hatte

Der öſterreichiſche Reichs rat wird zum 24 Januar ein
berufen

Fraukreich
Jn Montelimar iſt Sonntag nachmittag 3 Uhr die

Mutter des Präſidenten Loubet geſtorbenLonbet wird Montag abend zu der am Dienstag ſtatt
findenden Beiſetzung abreiſen und am Mittwoch nach Paris
zurückkehren Alsbald nach Eingang der Todesnachricht haben
die Miniſter dem Präſidenten ihr Beileid ausgeſprochen

Jtalien
Der Corrlere della Sera meldet aus Brescela eine

Kommiſſion italieniſcher Geueralſtabsoffiziere ſtudiere die Er
richtung neuer Grenzforts die den geplanten Be
feſtlgungen Oeſterreichs das Gleichgewicht halten ſollen

Marokko
Die franzöſiſche Geſandtſchaft verließ am Sonnabend Laraſch

um ſich nach Fez zu begeben ſie führt um mit Tanger in Ver
bindung zu ſtehen Brieftauben mit ſich

Nordamerika
Aus Philadelphia meldet das Reuterſche Bureau vom

14 Jannar Heute iſt hier ein Mann wegen verſuchter
Gelderpreſſung verhaftet worden Dann iſt er von drei
Leuten aus Waſhington als die Perſon feſtgeſtellt worden welche
den Anſchlag auf die Statue Friedrichs des Großen
verübt hatte Der Verhaflete trug eine Höllen maſchine
bei ſich Weiter wird hierzu gemeldet Jn Philadelphia erbat
50 ein anſcheinend Halbverrückter der angeblich Gersler

konſſeaun heißt und aus Chicago kommt Herrn John Kelly für
500 Dollars zu ſeinem verſchwundenen Bruder Owen zu führen
mit dein er einer die Zerſtörnng engliſcher Schiffe bezweckenden
iriſchen Geſellſchaft angehört hätte Die Handtaſche des Mannes
enthielt eine in die Nr 181 der Waſhingtoner Zeitung ein
gewickelte Höllenmaſchine mit Uhrwerk Trockenelementen Drähten
und 50 Tynamitpatronen Man vermutet es mit demſelben
Mann zu tun zu haben der jetzt verſucht hat das Denkmal
Friedrichs des Großen zu zerſtören

Chinug
Biſchof Favier in Tientſin liegt in den letzten Zügen

Provinzialnachrichten
R Merfeburg 15 Jan Vakante LehrerſtellenVon den im Monat November durch das Amtliche Schuldlatt

kakanntgegebenen vakanten Schulſtellen im Regierungs
zit Merſeburg ſind bis jetzt L1 Lehrer und 1 Lehrerinnen
elle änbeſetzt geblieben Hierzu kommen noch 27 n Monat

ne ſpurlos von hier verſchwand wurde geſtern

Stößßen 15 Jan Landwirtfchaftlicher VereinUnter dem Vorſib des Gutsbeſ Paul SchumannDroitzen fand
rer die erſte diesjährige Hauptverſammlung des landwirt

chaftlichen Vereins Slößen im Gaſthof zur Poſt bier ſtatt
die gut beſucht war U a hielt Dr Koch Halle einen Vor
trag über Ratlonelle Fütterung des Milchviehes unter be
ſonderer Berückſichtigung der Fütterknappheit im vergangenen
Jahre

K Delitzſch 15 Jan Städtiſches Waſſerleitung
Goldene Hochzeit Unſere Stadiverordneten wählten in

beſtehend aus den Herren Walzenmühlen Beſitzer Bauer
J Vorſteher Zigarrenfabrikant Schimpf 2 Vorſteher

und Kreisausſchuß Sekretär Gundermann Schriftführer
wieder Jnnerhalb unſerer Bürgerſchaft traten immer
wieder Gerüchte auf nach welcher das Waſſer in unſerer
vor circa Jahresfriſt neu eröffneten Waſſerleitung nicht
den ſanitären Anforderungen entſprechen ſoll Der Magiſtrat
bat in dieſer Frage das einzig richtige getan er hat das
Waſſer vom bakteriologiſchen Jnſtitut in Halle
unterſuchen laſſen nachdem Waſſerproben aus verſchiedenen Ab
teilungen des Waſſerwerls entnommen waren Das Waſſer
wurde völlig tadellos und einwandsfrei befunden Dieſes Er
gebnis ſoll in den hieſigen Blättern dem Publikum oſſiziell be
kannt gegeben werden damit die Gerüchte endlich verſtummen
Das bieſige Bahnarbeiter Krackeſche Ehepaar beging in voller
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Es erhielt vom
König ein Gnadengeſchenk von 30 M

Eilenburg 15 Jan Selbſtmord in der Mulde
Die Leiche des Fabrikarbeiters Paul Schumann der am zweiten

nachmittag aus der Maulde gezogen
ſollen Nahrungsſorgen ſein

h Falkenberg Bezirk Halle 15 Jan u Dienſte ſchwer
verunglückt iſt auf dem hieſigen Gülerbahnhofe der Zug

führer Heinrich von der Niederlanſitzer Bahn Er hatte das
Unglück beim Rangieren mit einem Arm zwiſchen die Puffer
zweier zuſammenfahrender Eiſenbahnwagen zu geraten Dem
unglücklichen Beamten wurde hierbei der Arm teilweiſe
zerquetſcht

Oſchätzchen Kreis Liebenwerda 15 Jan Die hieſige
4000 Morgen große Gemeindejagd wurde ſür das Meiſtgebot
von 365 M weiterverpachtet Die bisherige Jahrespacht betru780 e jahrtichee rverpach berige Jaorovache verrng

Erfurt 14 Jan Jäher Tod Jm Zuge Stuttgart
Berlin der beute morgen hier eintraf fand man in einem Abteil
den Rechtsanwalt Saul aus Arnſtadt als Leiche vor Saul
hatte ſich bereits in Ritſchenhauſen unwohl gefühlt Die An
gehörigen wurden ſofort telegraphiſch in Kenntnis geſetzt

Geſtern nachmittag wurde die Frau des Amtsvorſtehers Haupt
aus Grüningen auf dem hieſigen Perſonenbahnhof von einem
iähen Tod ereilt Die Frau war ſeit ca 3 Wochen zur Wieder
herſtellung ihrer Geſundheit in einer hieſigen Klinik geweſen
und ſollte nun von einer Angehörigen nach Hauſe gebracht
werden Auf dem Wege vom Warteſgal zum Zuge traf ſie ein
Herzſchlag dem die Frau nach kurzer Zeſt erlag

K Wieſelbach 15 Jan Vom eigenen Vater ſchwer
verletzt wurde der 5 Jahre alte Knabe des auf dem Zimmer
mannſchen Rittergute zu Wallichen angeſtellten Oberſchweizers
Marhold Dieſer wollte einen mit Stroh beladenen Wagen be
ſteigen und ſteckte zu dieſem Zwecke eine Reichgabel in das Stroh
Plötzlich ertönte ein lauter Schrei Die ſpitzen Gabelzinken
hatten den Knaben der ſich im Stroh verſteckt hatte in den
Kopf getroffen das Kind trug ſchwere Verletzungen unter dem
linken Auge und an der rechten Wange davon

Motiv des Selbſtmordes

Ordensverlekhungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahnhaupt
kaſſenkaſſierer a D Rechunngsrat Friedrich Buſſfen ins und dem Eiſenbahn
ſekretär a D Arno Fiedler beide zu Erfurt der Rote Adler Orden vierter
Klaſſe dem Redaktene und Verleger der Zeitſchrift Die Bindekunſt Johannes
Olbergtz und dem Eiſenbahuſtationsaſſiſtenten a D Friedrich Scharfen
herg beide zu Erfurt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
emerltierten Lehrer Hermann Helwig zu Obertopfſtedt im Kreiſe Weißenſee
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordens von Hohenzollern dem
penſionterten Eiſenbahndureandiener Botenmeiſter Jnlins Herzer zu Erſurt
und dem penſienierten Bahnwärter Karl Höfer zu Großfurra bei Sonders
hauſen das Allgemeine Ehrenzelchen

Weimar 15 Jan Bulletin Das heute morgen
über das Befinden der Großherzogin ausgegebene
Bulletin lautet Die Nacht war ſehr unruhig infolge
Wiederauftretens der Delirien und heftigen Seitenſtechens
Weiterer Fortſchritt der Entzündung aber im rechten unteren
Lungenlappen beginnende Löſung Puls 124 Temperakur 38,4
rer 40 Bewußtſein getrübt Kräftezuſtand verhältnismäßig
günſtig

S Leipzig 15 Jan Ein beſtohlener Dieb Geſtern
abend wurde in Leipzig Thonberg in den Gärten nahe dem
Apollothale einem 14 jährigen Jungen eine Geldtaſch,e
mit 106 M von einem noch unbekannten Arbeiter geſtohlen
Das Merkwürdige dabei iſt daß der BVeſtohlene der aus
Halle a S zugereiſt war das Geld dadurch erlangt hat daß
er ſeinem Bruder das Sparkaſſenbuch entwendete
und auf dieſes 120 M abhob 18 M hat er ſeitdem verjnbelt
Wie gewonnen ſo zerronnen

Hainichen 15 Jan
Spekulation Großes Aufſehen erregt hier das Ver
ſchwinden des 41 Jahre alten unverhelrateten Privatmannes
und Stadtverordneten Richard Oswald Reißig
Reißig genoß großes Anſehen und allgemeines Vertrauen wegen
ſeines anſcheinend grundſoliden Weſens und einfachen Auftretens
Er beſaß ein nicht unbedentendes Vermögen Dieſes ſchwand
aber durch unglückliche Spekulationen und große Wettverluſte bei
Pferderennen Reißig war es ein Leichtes ſich von Freunden
und Bekannten kleinere oder größere Geldbeträge zu verſchaſſen
Auch das Vermögen ſeiner Mutter das er verwaltete ſiel ſeiner
Spielleidenſchaft zum Opfer Die Kaſſe des Muſikvereins deſſen
Kaſſierer er war ſchädigte er um 380 M Als kürzlich mehrere
Wechſel fällig waren wurde die Lage Relßigs unhallbar ſeit
dem 7 d M iſt er flüchtig Die Staatsanwaltſchaft erließ hinter
ihm einen Steckbrief

O Dresden 15 Jan Auf treibender Eisſcholle
Einen beängſtigenden Eindruck auf die Paſſanten der Albertk
brücke machte es geſtern als auf einer kleinen Eis
ſcholle ſtehend und ſich feſt umklammernd zwei etwa elf
Jahre alte Knaben die laut jammerten die Elbe berab
kamen Sobald ſie der Fährmann an der Karlſtraße bemerkke
ſuhr er ihnen entgegen und rettete ſie nicht ohne Schwierigkeit
aus ihrer lebens gefährlichen Lage Als die Eisdecke der Elbe
bei Neſcheritz oberhalb Teſchen letzter Tage in Bewegung kam
befand ſich eine Fran gerade mitten auf der Eisdecke und
wurde von ihr weiter getrieben Jn ihrer entſetzlichen
Angſt vor dem Zerberſten der Decke das ihr vorausſichtlich den
Tod zwiſchen Eisſchollen gebracht hätte kehrte die Frau um und
erreichte auch glücklich wenn auch bis zur Ohnmacht erſchöpft
das Ufer Ueberall hatten ſich gefährliche Riſſe und Spalten
in dem Eis gezeigt die ſie hatte überſpringen müſſen

24 uaemeldete Valanzen macht zukammen 119 unbeſette

Folgen von Spiel und

Cheymitz 15 Jan Der hieſige allgemeine Haus

vermiſchtes
Eiſenbahnunfalk Amttich wird aus Berlin vom 18 d M

gemeldet Geſtern abend 11 Uhr ſtieß bei der Einfahrt in den
Güterbahnhof Koblenz Moſel der von Karthaus kommende
Güterzug Nr 6489 mit einer aus Lokomotive und Packwagen
beſtehenden Abteilung zuſammen Der Packwagen war mit
einem Schaffner und vier Bremſern beſetzt Der Schaffner
wurde getötet ein Bremſer wurde lebens gefährlich und zwei
andere leichter verletzt Urſache unterbliebene telegraphiſche
Verſtändigung Der Betrieb iſt nicht geſtört

Falſches Gerücht Von der Direktion des Werkes Friedrich
ihrer erſten Sitzung des neuen Jahres ihr bisheriges Vureau Krupp wird mitgeteilt daß die auswärts verbreitete Meldung

r der Verlobung des Frl Berta Krupp auf einer Myſtifikation
eruht
Verhaftung Dem Berl Tabl zufolge wurde der Sekretär

des Vereins Berliner Künſtler Hauptmann a D Barth
verhaftet unter dem Verdacht Gelder in Höhe von 25,000 M
unterſchlagen zu haben die bei der Dresdener Bank hinterlegt
waren

Selbſt geſtellt J Köln bat ſich der Vizefeldwebel Jofef
Bernhard der die Frau des Kellners Böttcher am Abend des
23 Dezember vorigen Jahres im Cranachwäldchen erſchoſſen hat
und ſeitdem flüchtig war in Begleitung ſeines in Magdeburg
wohnenden Schwagers auf dem Burean der Kriminal Jnſpektion
ſelbſt geſtellt

Selbſtmord Aus Königsberg i Pr 14 Januar wird ge
meldet Das Mitglied des Herren hauſes Graf zu
Eulenburg auf Gallingen hat ſich beute auf dem Eiſe des
Pregels erſchoſſen der Körper iſt in den Fluten verſchwunden
Nach einem ſpäter aufgefundenen Zettel iſt die Tat aus Furcht
vor geiſtiger Umnachtung zurückzuführen

Geflüchtet und verhaftet Aus Beutben Oberſchl 14 Jan
wird gemeldet Der Angeſtellte der hieſigen Bankfirma Sorauer
und Förſter Hahn iſt nach Unterſchlagung von 37,000 M die
er auf der Reichsbankſtelle einzahlen ſollte geflüchtet Wie die
Oberſchl Ztg meldet iſt der Flüchtling bereits heute nach

mittag auf dem Breslauer Hauptbahnhofe verhaſtet worden

Ein Piſtolendunell wegen einer Spielaffäre fand nach der Vofſ
Ztg am Sonnabend bei Poſen im Schillingwäldchen zwiſchenRechtsanwalt Kräger und dem Referendar Reſerveleutnant
Weckwarth ſtatt Der Zweikampf verlief nach dreimaligem Kugel
wechſel unblutig Die Duellanten ſtellten ſich ſelbſt der Staats
anwaltſchaft

Eine Ortſchaft niedergebrannt Die Ortſchaft Sülto im Oeden
burger Komitat iſt zum größten Teil niedergebrannt Das
Feuer wurde durch orkanartigen Wind genährt

Schwer verletzt Jn Meran verletzte ſich der Tiroler Dialekt
ſchriftſteller Karl Wolf ſchwer durch einen Schuß in den Unter
hig h ſeinem eigenen Gewehr infolge eines unglücklichen
Zufalls

Der Typhus in Landan Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet Seit Anfang Januar d J kamen beim 1 Bataillon des
18 Jnfanterie Regiments in Landau einzelne Mannſchaften mit
Krankheitserſcheinungen in Zugang die den Verdacht erweckten
es könnte ſich um Unterleibstypyhus handeln Alsbald vor
genommene bakteriologiſche Unterſuchungen beſtätigten den
Verdacht Seit 11 d Mts häuften ſich dieſe Erkrankungen
Bis zum Nachmittag des 12 Januar ſind 27 Typhusfälle zu
verzeichnen während außerdem 29 Mann als typhnusverdächtig
der Beobachtung unterſtehen Zur Verhütung der Weiterver
breitung der Krankheit für die Behandlung der erkrankten und
den Schutz der geſunden Mannſchaften uſw iſt in der weiteſt
gehenden Weiſe Vorſorge getroffen Die zwei Halbbataillons
kaſernen aus denen die Erkrankten bisher ausſchließlich zugiugen
wurden in den Jabren 1892/94 nen erbaut und ſind wie die
übrigen Kaſernen in Landau an die ſtädtiſche Woſſerleitung und
Kangliſatlon angeſchloſſen ſo daß ein Zuſammenhang der Er
krankungen mit den Unterkunftsverhältniſſen wohl nicht in
Betracht kommen wird Die Erforſchung der Urſache unterllegt
der eingehenden Prüfung durch die hierzu berufenen Organe

Die Peſt in Rußland Jm Gonvernement Wiatka ſind vom
bis 10 Jannar 46 Fälle der ſibiriſchen Peſt vorgekommen

An der Beulenpeſt ſind im Uralgebiet vom 3 bis 9 d Mts
8 Perſonen erkrankt Die Geſamtzahl der Erkrankungen ſeit
dem Auftreten der letztgenannten Epidemie beträgt über 370 die
der Todesfälle 340 Cholerafälle wurden in den verſeuchten
Teilen des Reiches vom 2 his 8 Januar 23 feſtgeſtellt gegen
61 in der Vorwoche

W

Weteorologiſche Station zu Halle

Jannar I Jannar0 Uhr 12 Wiin ab 7 Uhr 12 Wiln mrg

Barometer Millimeter 771,0 7689,2e tkechgnn

el Feunchligkell oWiad e N 2 NO 1Maximum der Temperaiur am 14 Januar 1,32 C
Piöinimum in der Nacht vom 14 Januar zum 15 Januar 9,10 C
Niederſchiäge am 15 Jannar 7 Uhr morgeus 89,0 m

15 Jannar 16 Januar
9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 in mig

Barometer Millimeter 766 0 76 9

r r Sirde Feuchtigkeit oe 5 2 oWarum der Temperalur am 15 Jannar 32
Dinlmum in der Nacht vom 15 zum 6 Jannar 13,5 C
Niederſchlage am 16 Jannar 7 Uhr morgens 0,0 m

Leilung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in Halle a S
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gegr 1866 NMaschinenfabrik und Risengäessereil Neuanlage 1901

Abteilung II Abteilung III
Zerkleinerungs und

Kompl Saug uwolerno v J auge u
Transmissious Anlagen Druckgas Aniagenpt SW Neumann Ingen Bureau Halle a

kirohnerair 0 h 994
G Proskaner Zivil Ing

Karlsruher Tebensverſicherung
auf Gegenſeitigkeit

vormals Allgemeine Verſorgungs Anſtalt
Verſicherte Summe 516 Millionen Mark
Geſamtvermögen 179 Millionen Mark

Gauzer Lleberſchuß den Verfſicherten
Steigende Dividende

AUnanfechtbarkeit Anverfallbarkeit Freie
Kriegs Verſichernng

Vertreter in Uallew Von Brunkan General Agent Leipziger Straße 52 III
Carl Erler General Agent z nchererſtraße 54
B J Baer Leipziger Str 3
Max Schreelk 10

GeeeeeeeneeeeeOberrealſchule in Entwicklung zu Delitzſch
Realſchul Abiturienten welche auf eine Vollanſtalt überzugehen beabſichtigen können Oſtern 1905 in bieſiger Oberſekunda Anſnahme finden

Näbere Auskunft erteilt Direktor Dr Wahle
kc

Gerichtlicher Ausverkauf
Die Reſtbeſtände der ung S Bachmannſchen Konkursmaſſe

beſtehend in Farbhen chem Produkten Pomaden Nachtlichten Ofenschwärze Schmirgelſeinwand Glaspapier
u s W werden täglich von 9 12 u 4 im Gefchäſtslokale Domplatz 9 e
zu billigen Briſens aus verkauft Otto Zuocbe Konkurs verivalter

m Modern eGaskraftmaschinenAufber eitungsmagchinen von 8 S anfwürts vis 2009 P5

für Maschinenbau und BElektrotechnik
TIngenieur und Teohniker Kurse

Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure
Huskunft und Prospekte kostenlos

agenieurschnule Swichnu S

Sachsen Altenburg

echnikumAltenbu
Maschinenbau Elektrotechnik

Papiertechnik Programm Kostentfrel

Staatsommissar

de Vogſornen

Sapfkuchenformen
Puddingformen

Eisformen
Sülz Aspie Geleeformen

Flammeri u Cremeformen
Waffel Pilz n Uhrfedereiſen

TeebrotformenVietultſöruchen

Ausſtecher
Paſteteneiſen

Suritzkuchenſpritzen
Königskuchenformen

Torten u Sandknchenformen
Schneekeſſel n Schläger

Mehlſvpeiſenformen
Honigkncheuformen

Springerlesformen
Speknlatinsformen

ſtets nene Muſter in größter
Aus r öltHoflieferant

Märkerſtraße

Mansrsnarw
Verlangt nur noch

ThRiumen
SeirEMPLVER
denn es ist das brsrr

e
S le

e nean

Consolidirte Iallesche Pkännerschaft
liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hansbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

38 Lohlenpressgteine
en Mk 14 pro Tausend frei Gelaß

Kohlen Expedition Manéfelderſtr 21 Fernrnf G3

Kinder gärtnerinnen Seminar

Halle a HIarz 13 gegr 1878
Ausbildädungszeit Kl II I Jahr Kl I 1 Jahr Empfehlungder der Absehenden in ſtets reichlich vorhandene Stellen Prosp Kostenlos

m ää CÜÄ nanSAUGGASMOTORE
Rilligste Kraft

ca v vis i Ptennige pro Plerdekraſt ung Stunde

Motorenfabrik Oberursel e
General Vertreter für Thüringen

m ars Schwarz Erfurt ters trasse Fo 25

Schau hin
n

Wo du willst Alle MAd
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe mit Galop Creme

PIIo g

Vertretung und Lager bei Alfred GregerHalle r No S
a

Maschinenfabrik Kappel w Chemnitz
Sägegatter und o arbeitungsmaschinen

als 30jährige Spezialität erſtklaſſiges Fabrikat
ebenſo

De St n en FeeBilligſte Belxiebskraſt der Gegenwart 1/22 Pfg ver HP u Stunde
Zablreiche Anlagen überall mit ausgezeichnete Erfolg eingerichtet

a und Bßenzin füctoren
Verkaufsſtelle Jng Brnst Unnke Halle a S

S

pr Pf M 1,60 1,80 200 u 240 p Pfd Packet40 50,60 Pfgt ins wie dies öer ſerzeit e das feinste fabrikat äer ws oſen S zh 48 O RRESS
Fr Da Sönhe Halt A Fg Da Söfe Hatit Se

Praktiſches Chriſtentum

Vier Vortrege über religiöſe
raägent

Von Waldemar S Sonutag
Domvprediger in Bremen

Preis 2

Laienpredigten
Loſe Blälter der Lebensweisheit

Von Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

3 Sammlungen jede Sammlung
bildet ein abgeſchloſſenes Ganzes

Preis gebeſtet je 3
in Leinenband je 4

Pſalter und Farfe
Eine Sammlung chriſtlicher Lieder

zur bäuslichen Erbanung
Von K J Chb Spitta

Mit Portrait
Preis in r Geſchenkband

Sämtlich im Verlag
von Otto Hendetl Halle a

erſchienen
Zu beziehen durch alle Buchhandl

Nurfn r Kenner

Earantiertneue geriſſeneGänſefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem einpfehle ich nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern mit p Pfd

Daumen
Dieſelbe Qualität ſorti r

ohne ſteif e e 1,75d hell 3200ganz weiß 50Gänſedaunen halbweiß e e 350
reinweiß 25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück e grat u frko

Rudolf Müller San

wetiBiehreGeinnd beugte
wollen Garaut reinen Blüten
honig hervor r ſchöne Qual

Blasen U Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Blineralbades

Brüclkenau sowie zur Tr inkkur das

ernarzer
a S S e
Kl Bayr Mineralbad Brllekenau
Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil
wirkung bei harnszurer Diathese Gicht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Krkrankungen der Harnorgane Dio Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekanntJ Erhältlleh In allen Apotheken u Klneralwaszorhoigen S
Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser aueh

ausserordentlieh wirksam zur Aufsaugung pleuvl
tischer Exsudate
Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold d

Varl booeh a x
Pſd 7 5 5 bei 5 Pfd 70 Tmvf

m gelbsteingemachten

Auen eines
ſ Sehnitthohnen in Dosen
2 d Dose 35 Pfg 4 PdDose 65 Pgfoinste gutkoch iiüisenfrüchte

empk Gust Friedrich Rärgasse
Pa Preisselbeeren
beste verles, Ware ne ZPfd 30 Eſw, mit 509 2 Pfd
40 Plg in 10 und 25 Pfd ERimernveuen billiger
Prima eidelbeeren
ausgewogen u in Flaschen ofker vlll
Gust Vräedrlich Bürgasse
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